
 
Kleine Anfrage 
Yanki Pürsün (Freie Demokraten) vom 20.03.2023 
Angespannte Lage der Geburtshilfe und Hebammenversorgung in Hessen – Teil II 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Eine ausreichende Hebammenversorgung und eine gut aufgestellte Geburtshilfe ist für werdende Mütter und 
junge Familien von entscheidender Bedeutung. Leider zeigt sich seit vielen Jahren eine anwachsende Not für 
junge Eltern, im gewünschten Maße Hebammenleistungen in Anspruch zu nehmen oder überhaupt eine Heb-
amme zu bekommen. Parallel dazu klagte eine zunehmende Anzahl von Hebammen über Überlastung. Das 
zeigen unter anderem die Ergebnisse der Hebammenbefragungen in Hessen durch das Deutsches-Krankenhaus-
Institut. Besonders in ländlichen Regionen droht somit eine Unterversorgung durch Hebammenleistungen und 
einer geschwächten Geburtshilfe. In Hessen haben in den letzten zehn Jahren 13 Geburtshilfestationen von 
Kliniken geschlossen - beispielsweise in Alsfeld, Marburg-Wehrda, Volkmarsen oder Wolfhagen. 
 
Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einver-
nehmen mit der Ministerin für Wissenschaft und Kunst wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie wird das Hebammenstellen-Förderprogramm des Bundes in Hessen umgesetzt? 
 
Frage 2. Wie viele zusätzliche Hebammenstellen oder zusätzliche finanzielle Mittel sind für Hessen vorge-

sehen und wie werden diese auf die Kliniken aufgeteilt? 
 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
 
Das Ministerium für Soziales und Integration hat die standortindividuelle Förderung des Bundes 
nach § 5 Abs. 2b Gesetz über die Entgelte für voll- und teilstationäre Krankenhausleistungen 
(KHEntgG) fristgerecht umgesetzt. Dieses Programm zielt allerdings – entgegen der Frage – auf 
die standortindividuelle Förderung der Geburtshilfe und nicht auf Hebammenstellen. Dies ergibt 
sich aus dem klaren Wortlaut des § 5 Abs. 2b KHEntgG. Für diese Förderung stehen bundesweit 
sowohl im Jahr 2023 als auch 2024 jeweils insgesamt 120 Mio. € bereit. Der Betrag von 
120 Mio. € wird nach dem Königsteiner Schlüssel (Stand 21. April 2021) auf die Länder verteilt. 
 
Für Fachabteilungen für Geburtshilfe bzw. Fachabteilungen für Gynäkologie und Geburtshilfe in 
Hessen stehen somit in 2023 und 2024 jeweils 8.924.508 € Fördermittel zur Verfügung. Die 
Fördermittel werden den Krankenhäusern mit Geburtshilfe in der Weise zur Verfügung gestellt, 
dass die festgelegten, standortindividuellen Förderbeträge von dem geförderten Krankenhaus 
durch einen Zuschlag gegenüber den Patientinnen oder Patienten oder den Kostenträgern durch 
einen vom Krankenhausträger zu ermittelnden Zuschlag abgerechnet werden. 
 
 
Frage 3. Wie viele fest angestellte Hebammen und wie viele Beleghebammen sind in den Kliniken seit 2020 

tätig? Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren und Kliniken. 
 
Daten zu den in hessischen Krankenhäusern tätigen Hebammen liegen aktuell bis zum Jahr 2021 
vor. Im Jahr 2020 waren 876 Hebammen in Festanstellung in hessischen Krankenhäusern tätig. 
Darüber hinaus meldeten die hessischen Krankenhäuser im Jahr 2020 insgesamt 46 Beleghebam-
men. Im Jahr 2021 stiegt die Zahl der festangestellten Hebammen auf 886 und die Zahl der 
Beleghebammen auf 57. 
 
Bei der Interpretation der Daten ist zu beachten, dass die Information zur Zahl der Beleghebam-
men unvollständig ist, da einige Krankenhäuser keine Angabe dazu gemacht haben. Eine aufge-
schlüsselte Darstellung nach Jahren und Krankenhausstandorten zeigt die Anlage 1. 

Eingegangen am 2. Juni 2023   ·   Ausgegeben am 5. Juni 2023 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 20/10810  

 

 02. 06. 2023 

 
 

20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   20. Wahlperiode   ·   Drucksache 20/10810  

 

Frage 4. Wie viele freiberufliche Hebammen sind in Hessen in 2020, 2021 und 2022 tätig, wie viele von 
Ihnen stehen für Hausgeburten zur Verfügung? Bitte aufgeschlüsselt nach den Jahren. 

 
Laut Auskunft des Spitzenverbands Bund der Krankenkassen (GKV-SV) gab es für das Land 
Hessen zum Stichtag 3. April 2023 insgesamt 1.315 Einträge in der Vertragspartnerliste Hebam-
men nach § 134a Abs. 2a Sozialgesetzbuch Fünftes Buch, d.h. es waren rund 1.300 Hebammen 
mit Anschrift in Hessen freiberuflich tätig. Zu beachten ist, dass ein Teil der freiberuflich tätigen 
Hebammen auch klinisch tätig ist, d.h. eine Anstellung als Hebamme in einem Krankenhaus hat 
oder dort als Beleghebamme arbeitet. Laut GKV-SV sind bei der Interpretation folgende Aspekte 
zu berücksichtigen: Hebammen, die ausschließlich auf Privatrechnung arbeiten, sind nicht in der 
Hebammenliste enthalten. Der Tätigkeitsort muss zudem mit der von der Hebamme angegebenen 
Adresse nicht übereinstimmen. Es ist darüber hinaus von einer leichten Überschätzung der frei-
beruflich tätigen Hebammen auszugehen, da sich einige Hebammen nach Beendigung der Tätig-
keit nicht aus der Hebammenliste löschen lassen. 
 
Laut Gutachten zur Situation der Hebammenhilfe in Hessen des Deutschen Krankenhausinstituts 
und der Hochschule für Gesundheit in Bochum aus dem Jahr 2019 lag die Zahl der freiberuflichen 
Hebammen im Jahr 2019 bei 1.275. Für die Zwischenzeiträume liegen keine Daten vor. Im Gut-
achten zur Situation der Hebammenhilfe in Hessen wurde ermittelt, dass 6 % der freiberuflichen 
Hebammen in Hessen Hausgeburtshilfe anbieten. Es dürften daher knapp 80 Hebammen in  
Hessen für Hausgeburten zur Verfügung stehen. 
 
 
Frage 5. Wie hat sich die Anzahl der aktiven Hebammen in Hessen in den letzten zehn Jahren verändert? 
 
Informationen zu der Gesamtheit der in Hessen tätigen aktiven Hebammen – d.h. der freiberuflich 
tätigen Hebammen und der klinisch tätigen Hebammen – liegen im Zeitverlauf nicht vor. Jedoch 
können Aussagen zu den in den hessischen Krankenhäusern beschäftigten Hebammen getätigt 
werden. Im Jahr 2011 lag die Zahl der fest bei hessischen Krankenhäusern angestellten Hebam-
men bei 673. Hinzu kamen noch 87 Beleghebammen. Bis zum Jahr 2021 ist die Zahl der festan-
gestellten Hebammen um knapp ein Drittel auf 886 angestiegen. Die Zahl der Beleghebammen 
reduzierte sich in diesem Zeitraum um ein Drittel auf 57. 
 
 
Frage 6. Wie viele Ausbildungsplätze und Studienplätze standen in den letzten drei Jahren für die Hebam-

menausbildung in Hessen zur Verfügung? 
 
Frage 7. Wie viele dieser Plätze konnten belegt werden und wie hoch ist die Abbruchquote? 
 
Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
 
Ausbildungsplätze: 
Die Übermittlung der Zahlen aus der Anlage 2 erfolgte durch die Hebammenschulen mit grund-
ständiger Ausbildung. Da die Schulen in unterschiedlichen Rhythmen ausgebildet haben, war es 
nicht möglich, sich genau auf einen Drei-Jahres-Zeitraum festzulegen. Außerdem haben die Schu-
len ihre Ausbildung zu unterschiedlichen Zeitpunkten eingestellt bzw. stellen sie noch ein. 
 
Die Tabelle aus der Anlage 3 zeigt die Anzahl der zu besetzenden Ausbildungsplätze für Hebam-
men in den Jahren 2019 bis 2021 nach Krankenhäusern. Die Zahl der Ausbildungsplätze hat sich 
von 249 im Jahr 2019 auf 283 im Jahr 2020 erhöht. Im Jahr 2021 stieg die Zahl der Ausbildungs-
plätze erneut an und erreichte einen Wert von 294. 
 
Studienplätze: 
Da die Studiengänge Hebammenwissenschaft und Hebammenkunde gegenwärtig nicht zulassungs-
beschränkt sind, können hier keine Studienplätze angegeben werden. 
2020 begannen 53 Studierende, 2021 begannen 51 Studierende und 2022 begannen 159 Studie-
rende (insgesamt 263) ein Studium in den Fächern Hebammenwissenschaft und Hebammenkunde. 
 
Sowohl die Technische Hochschule Mittelhessen, die Justus-Liebig-Universität Gießen, die 
Frankfurt University of Applied Sciences sowie die Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank-
furt haben die einschlägigen Studienangebote erstmalig 2022 aufgenommen. Daher können hier 
keine Abbruchquoten festgestellt werden. Daten für die Hochschule Fulda aus der Studienver-
laufsstatistik liegen aktuell nicht vor. 
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Frage 8. Plant die Landesregierung die Anzahl der Studienplätze für Hebammen auszubauen? 
 
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst hat mit den Hochschulen, die die einschlägigen 
Studienangebote vorhalten, vereinbart, dass im Vollausbau (ab dem Wintersemester 2023/24) 
jährlich mindestens 142 Studienplätze bereitgestellt werden. Diese Kapazität überschreitet die vor 
der Akademisierung vorhandenen Ausbildungsmöglichkeiten. 
 
 
Frage 9. Welche Meilensteine will die Landesregierung für die Hebammenausbildung, bzw. das Hebam-

menstudium in den nächsten Jahren erreichen? 
 
Die nahtlose Überführung des bisherigen Ausbildungsberufs in den Studiengang und die damit 
verbundene Attraktivitätssteigerung für dieses Berufsbild stellt einen wichtigen Meilenstein der 
Landesregierung dar. 
 
Die Landesregierung strebt an, dass durch die neuen Studienangebote hochwertige Ausbildungs-
möglichkeiten bereitgestellt werden, die die Hebammenversorgung in Hessen noch weiter verbes-
sern. 
 
 
Wiesbaden, 24. Mai 2023 

Kai Klose 
 
 
 
 
Anlagen 



K
le

in
e

 A
n
fr

a
g
e

 2
0

/1
0

8
1

0
 

A
n

la
g
e

 1
  

 T
a
b

e
lle

: 
A

n
g
e

s
te

llt
e

 H
e

b
a
m

m
e

n
 u

n
d

 B
e

le
g
h

e
b

a
m

m
e

n
 a

n
 h

e
s
s
is

c
h
e

n
 K

ra
n

k
e

n
h

ä
u

s
e

rn
, 
2
0

2
0

 u
n

d
 2

0
2

1
 

 K
ra

n
k

e
n

h
a
u

s
s

ta
n

d
o

rt
 

a
n

g
e
s

te
ll

te
 

H
e
b

a
m

m
e

n
 

2
0

2
0
 

 
B

e
le

g
-

h
e

b
a

m
m

e
n

 

2
0

2
0

* 

a
n

g
e
s

te
ll

te
 

H
e
b

a
m

m
e

n
 

2
0

2
1
 

B
e
le

g
-

h
e

b
a

m
m

e
n

 

2
0

2
1

* 

K
lin

ik
u

m
 K

a
s
s
e

l 
3

9
 

 
0

 
4

0
 

0
 

A
g
a

p
le

s
io

n
 D

ia
k
o

n
ie

-K
lin

ik
e

n
 K

a
s
s
e

l 
2

7
 

 
0

 
2

6
 

0
 

K
re

is
k
lin

ik
e

n
 K

a
s
s
e

l 
H

o
fg

e
is

m
a

r 
1

 
 

0
 

2
 

0
 

H
o

s
p

it
a

l 
z
u

m
 H

e
ili

g
e

n
 G

e
is

t 
F

ri
tz

la
r 

0
 

 
0

 
0

 
7

 

A
s
k
le

p
io

s
 K

lin
ik

 S
c
h

w
a

lm
s
ta

d
t 

2
9
 

 
0

 
3

1
 

0
 

K
re

is
k
ra

n
k
e

n
h

a
u

s
 F

ra
n

k
e

n
b

e
rg

 
1

1
 

 
0

 
1

1
 

0
 

H
e

s
s
e

n
k
lin

ik
 S

ta
d

tk
ra

n
k
e

n
h
a

u
s
 K

o
rb

a
c
h

 
9

 
 

0
 

6
 

0
 

K
lin

ik
u

m
 W

e
rr

a
-M

e
iß

n
e

r 
E

s
c
h

w
e

g
e

 
0

 
 

8
 

0
 

0
 

H
e

rz
-J

e
s
u

-K
ra

n
k
e

n
h

a
u

s
 F

u
ld

a
 

2
 

 
0

 
2

 
0

 

K
lin

ik
u

m
 F

u
ld

a
 

2
5
 

 
0

 
2

7
 

0
 

H
e

lio
s
 S

t.
 E

lis
a

b
e

th
-K

lin
ik

 H
ü
n
fe

ld
 

1
4
 

 
0

 
1

2
 

0
 

K
lin

ik
u

m
 B

a
d
 H

e
rs

fe
ld

 
2

2
 

 
0

 
2

2
 

0
 



G
e

s
u

n
d

h
e

it
s
z
e

n
tr

u
m

 W
e
tt
e

ra
u

, 
S

ta
n

d
o

rt
 B

a
d

 N
a

u
h

e
im

 
2

6
 

 
0

 
2

9
 

0
 

S
t.

-J
o

s
e
fs

-K
ra

n
k
e
n

h
a
u
s
 B

a
ls

e
ri
s
c
h

e
 S

ti
ft

u
n

g
 G

ie
ß

e
n

 
0

 
 

1
0
 

0
 

1
0
 

U
n

iv
e

rs
it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 G

ie
ß

e
n

 
2

1
 

 
0

 
3

3
 

0
 

A
s
k
le

p
io

s
 K

lin
ik

 L
ic

h
 

1
9
 

 
0

 
1

7
 

0
 

L
a

h
n

-D
ill

-K
lin

ik
e
n

 D
ill

e
n

b
u

rg
 

1
 

 
0

 
1

 
7

 

L
a

h
n

-D
ill

-K
lin

ik
e
n

 W
e
tz

la
r 

2
 

 
0

 
3

 
1

0
 

U
n

iv
e

rs
it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 M

a
rb

u
rg

 
6

6
 

 
0

 
6

4
 

0
 

U
n

iv
e

rs
it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 F

ra
n

k
fu

rt
 

2
5
 

 
0

 
2

7
 

0
 

S
t.

 E
lis

a
b

e
th

e
n

-K
ra

n
k
e
n

h
a
u

s
 F

ra
n

k
fu

rt
 

5
 

 
0

 
7

 
0

 

K
ra

n
k
e
n

h
a
u

s
 N

o
rd

w
e

s
t 

F
ra

n
k
fu

rt
 

1
0
 

 
0

 
8

 
0

 

H
o

s
p

it
a

l 
z
u

m
 h

e
ili

g
e

n
 G

e
is

t 
F

ra
n

k
fu

rt
 

1
4
 

 
0

 
1

6
 

0
 

K
ra

n
k
e
n

h
a
u

s
 S

a
c
h

s
e
n
h

a
u

s
e

n
 

1
8
 

 
0

 
1

4
 

0
 

B
ü

rg
e

rh
o

s
p

it
a

l 
F

ra
n

k
fu

rt
 

7
7
 

 
0

 
7

4
 

0
 

K
lin

ik
u

m
 F

ra
n

k
fu

rt
 H

ö
c
h

s
t 

2
2
 

 
0

 
2

1
 

0
 

K
e

tt
e

le
r 

K
ra

n
k
e

n
h
a

u
s
 O

ff
e

n
b

a
c
h

 
1

9
 

 
0

 
1

7
 

0
 

S
a

n
a
 K

lin
ik

u
m

 O
ff

e
n
b

a
c
h

 
1

8
 

 
0

 
1

9
 

0
 

H
o

c
h

ta
u

n
u

s
-K

lin
ik

e
n

 B
a

d
 H

o
m

b
u

rg
 

2
4
 

 
0

 
2

8
 

0
 

M
a

in
-K

in
z
ig

-K
lin

ik
e

n
 G

e
ln

h
a
u

s
e

n
 

2
7
 

 
0

 
3

0
 

0
 

S
t.

 V
in

z
e

n
z
-K

ra
n

k
e

n
h

a
u

s
 H

a
n
a

u
 

2
3
 

 
0

 
2

7
 

0
 

K
lin

ik
u

m
 H

a
n

a
u
 

1
8
 

 
0

 
2

4
 

0
 

K
lin

ik
e

n
 d

e
s
 M

a
in

-T
a
u
n

u
s
-K

re
is

e
s
 B

a
d

 S
o
d

e
n

 
3

2
 

 
0

 
2

8
 

0
 



A
s
k
le

p
io

s
 K

lin
ik

 L
a
n

g
e

n
 

1
6
 

 
0

 
1

7
 

0
 

A
s
k
le

p
io

s
 P

a
u

lin
e

n
 K

lin
ik

 W
ie

s
b

a
d
e

n
 

2
2
 

 
0

 
2

0
 

0
 

H
S

K
, 

H
e

lio
s
 D

r.
 H

o
rs

t-
S

c
h

m
id

t-
K

lin
ik

e
n

 W
ie

s
b

a
d
e

n
 

2
1
 

 
0

 
2

1
 

0
 

S
t.

 J
o

s
e
fs

-H
o
s
p

it
a

l 
W

ie
s
b

a
d

e
n

 
4

3
 

 
0

 
3

9
 

0
 

S
t.

 V
in

c
e

n
z
-K

ra
n

k
e

n
h

a
u

s
 L

im
b

u
rg

 
1

9
 

 
7

 
2

0
 

0
 

A
lic

e
-H

o
s
p

it
a

l 
D

a
rm

s
ta

d
t 

2
 

 
1

9
 

2
 

1
7
 

K
lin

ik
u

m
 D

a
rm

s
ta

d
t 

3
1
 

 
0

 
3

4
 

0
 

K
re

is
k
ra

n
k
e

n
h

a
u

s
 B

e
rg

s
tr

a
ß

e
 H

e
p

p
e
n

h
e

im
 

2
5
 

 
0

 
2

4
 

0
 

K
re

is
k
lin

ik
e

n
 D

a
rm

s
ta

d
t 

- 
D

ie
b

u
rg

 G
ro

ß
-U

m
s
ta

d
t 

0
 

 
2

 
0

 
6

 

G
P

R
 K

lin
ik

u
m

 R
ü

s
s
e

ls
h

e
im

 
1

7
 

 
0

 
1

7
 

0
 

K
re

is
k
ra

n
k
e

n
h

a
u

s
 E

rb
a

c
h

 
1

8
 

 
0

 
1

8
 

0
 

S
o

n
s
ti
g
e

 K
ra

n
k
e
n

h
ä
u

s
e

r 
o

h
n
e

 G
e

b
u

rt
s
h

ilf
e

 
1

6
 

 
0

 
8

 
0

 

In
s

g
e

s
a

m
t 

8
7

6
 

 
4

6
 

8
8

6
 

5
7
 

 
*D

ie
 A

n
g
a

b
e

 z
u

r 
Z

a
h

l d
e

r 
B

e
le

g
h
e

b
a
m

m
e
n

 is
t 
u

n
v
o

lls
tä

n
d

ig
, 
d
a

 e
in

ig
e

 K
ra

n
k
e

n
h

ä
u

s
e

r 
k
e

in
e
 A

u
s
k
u

n
ft

 d
a

z
u

 g
e

g
e

b
e
n

 h
a

b
e
n

. 

Q
u

e
lle

: 
K

ra
n

k
e
n

h
a

u
s
s
ta

ti
s
ti
k
 2

0
2

0
 u

n
d
 2

0
2

1
 d

e
s
 H

e
s
s
is

c
h
e

n
 S

ta
ti
s
ti
s
c
h
e

n
 L

a
n
d

e
s
a
m

te
s
. 

 



K
le

in
e

 A
n
fr

a
g
e

 2
0

/1
0

8
1

0
 

A
n

la
g
e

 2
  

 

H
e
b

a
m

m
e

n
s
c

h
u

le
n

 

Z
u

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g
 s

te
h

e
n

d
e
 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
s

- 
/ 

S
tu

d
ie

n
p

lä
tz

e
 

T
a

ts
ä

c
h

li
c

h
 b

e
s

e
tz

te
 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
s
p

lä
tz

e
 

A
n

z
a

h
l 
a

b
g

e
b

ro
c

h
e

n
e

r 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
e
n

 

C
a
rl
-R

e
m

ig
iu

s
-M

e
d

ic
a
l 
S

c
h

o
o

l 

F
ra

n
k
fu

rt
 a

m
 M

a
in

 

1
4

8
 P

lä
tz

e
 f

ü
r 

Z
e

it
ra

u
m

 2
0

2
1
 b

is
 

2
0

2
3
 

1
2

7
 (

A
u

s
b

ild
u

n
g
s
e

n
d

e
 2

0
2
1

, 
2

0
2

2
 

u
n

d
 2

0
2
3

) 

1
0
 

U
n
iv

e
rs

it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 

G
ie

ß
e

n
 

u
n

d
 

M
a

rb
u

rg
, 

S
ta

n
d

o
rt

 G
ie

ß
e

n
 

7
5

 P
lä

tz
e

 f
ü

r 
Z

e
it
ra

u
m

 2
0

2
1

 b
is

 

2
0

2
4
 

7
3

 (
A

u
s
b

ild
u

n
g
s
e

n
d

e
 2

0
2
1

, 
2
0

2
3
 

u
n

d
 2

0
2
4

) 

4
 

U
n
iv

e
rs

it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 

G
ie

ß
e

n
 

u
n

d
 

M
a

rb
u

rg
, 

S
ta

n
d

o
rt

 M
a

rb
u

rg
 

8
0

 P
lä

tz
e

 f
ü

r 
Z

e
it
ra

u
m

 2
0

2
1

 b
is

 

2
0

2
4
 

8
0

 (
A

u
s
b

ild
u
n

g
s
e

n
d

e
 2

0
2
1

, 
2
0

2
2

, 

2
0

2
3

 u
n
d

 2
0

2
4

) 

9
 

G
e

s
u

n
d

h
e

it
 

N
o

rd
h

e
s
s
e

n
 

H
o
ld

in
g
 

A
G

, 
K

a
s
s
e

l 

2
0

 P
lä

tz
e

 f
ü

r 
Z

e
it
ra

u
m

 2
0

1
9

 b
is

 

2
0

2
2
 

2
0

 (
A

u
s
b

ild
u

n
g
s
e
n

d
e
 2

0
2

2
) 

- 

H
E

L
IO

S
 

D
r.

 
H

o
rs

t 
S

c
h
m

id
t 

K
lin

ik
e
n

, 
W

ie
s
b
a

d
e
n

 

2
5

 P
lä

tz
e

 f
ü

r 
Z

e
it
ra

u
m

 2
0

2
0

 b
is

 

2
0

2
3
 

2
5

 (
A

u
s
b

ild
u

n
g
s
e
n

d
e
 2

0
2

3
) 

- 

 



K
le

in
e

 A
n
fr

a
g
e

 2
0

/1
0

8
1

0
 

A
n

la
g
e

 3
  

 K
ra

n
k

e
n

h
a
u

s
s

ta
n

d
o

rt
 

2
0

1
9
 

2
0

2
0
 

2
0

2
1
 

K
lin

ik
u

m
 K

a
s
s
e

l 
2

0
 

5
 

1
2
 

K
lin

ik
u

m
 F

u
ld

a
 

0
 

1
1
 

1
1
 

K
lin

ik
u

m
 B

a
d
 H

e
rs

fe
ld

 
0

 
2

 
2

 

G
e

s
u

n
d

h
e

it
s
z
e

n
tr

u
m

 W
e
tt
e

ra
u

, 
S

ta
n

d
o

rt
 B

a
d

 N
a

u
h

e
im

 
0

 
0

 
3

 

U
n

iv
e

rs
it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 G

ie
ß

e
n

 
6

0
 

6
0
 

6
0
 

U
n

iv
e

rs
it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 M

a
rb

u
rg

 
6

0
 

6
0
 

6
0
 

U
n

iv
e

rs
it
ä

ts
k
lin

ik
u

m
 F

ra
n

k
fu

rt
 

2
4
 

2
7
 

2
7
 

K
ra

n
k
e
n

h
a
u

s
 N

o
rd

w
e

s
t 

F
ra

n
k
fu

rt
 

5
 

0
 

0
 

H
o

s
p

it
a

l 
z
u

m
 h

e
ili

g
e

n
 G

e
is

t 
F

ra
n

k
fu

rt
 

4
 

1
1
 

1
3
 

K
ra

n
k
e
n

h
a
u

s
 S

a
c
h

s
e
n
h

a
u

s
e

n
 

5
 

1
2
 

6
 

B
ü

rg
e

rh
o

s
p

it
a

l 
F

ra
n

k
fu

rt
 

2
2
 

3
3
 

3
1
 

K
lin

ik
u

m
 F

ra
n

k
fu

rt
 H

ö
c
h

s
t 

9
 

9
 

9
 

S
a

n
a
 K

lin
ik

u
m

 O
ff

e
n
b

a
c
h

 
3

 
4

 
6

 

S
t.

 V
in

z
e

n
z
-K

ra
n

k
e

n
h

a
u

s
 H

a
n
a

u
 

0
 

0
 

5
 

K
lin

ik
e

n
 d

e
s
 M

a
in

-T
a
u
n

u
s
-K

re
is

e
s
 B

a
d

 S
o
d

e
n

 
3

 
3

 
3

 

A
s
k
le

p
io

s
 P

a
u

lin
e

n
 K

lin
ik

 W
ie

s
b

a
d
e

n
 

0
 

2
 

2
 

H
S

K
, 

H
e

lio
s
 D

r.
 H

o
rs

t-
S

c
h

m
id

t-
K

lin
ik

e
n

 W
ie

s
b

a
d
e

n
 

1
0
 

1
4
 

1
4
 



S
t.

 J
o

s
e
fs

-H
o

s
p

it
a

l 
W

ie
s
b

a
d

e
n
 

0
 

6
 

6
 

K
lin

ik
u

m
 D

a
rm

s
ta

d
t 

2
4
 

2
4
 

2
4
 

In
s

g
e

s
a

m
t 

2
4

9
 

2
8

3
 

2
9

4
 

Q
u

e
lle

: 
K

ra
n

k
e
n

h
a

u
s
s
ta

ti
s
ti
k
 2

0
1

9
-2

0
2

1
 d

e
s
 H

e
s
s
is

c
h

e
n

 S
ta

ti
s
ti
s
c
h
e

n
 L

a
n

d
e

s
a
m

te
s
. 

A
u

s
w

e
rt

u
n

g
 d

e
r 

H
e

s
s
e

n
 A

g
e

n
tu

r.
 

 


	10810
	Kleine Anfrage
	Yanki Pürsün (Freie Demokraten) vom 20.03.2023
	Angespannte Lage der Geburtshilfe und Hebammenversorgung in Hessen – Teil II
	und

	Antwort
	Minister für Soziales und Integration
	Vorbemerkung Fragesteller:


	HESSISCHER LANDTAG

	10810_anl_1
	10810_anl_2
	10810_anl_3

